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Allgemeines 
 
Die Mutation Phaeo ist charakterisiert durch die Reduzierung des Eumelanins und 
durch das Erscheinen des Phaeomelanins in einer maximalen Brauntönung. Diese 
steht in Form einer geschuppten Zeichnung in gutem Kontrast zur Grundfarbe. Die 
geschuppte Zeichnung ist das Hauptmerkmal der Phaeokanarien. 
Auf dem Rücken ist die Schuppung regelmäßig (gleichmäßig) verteilt und formt keine 
weißen Linien. Durch das Melanin an Kopf und Flanken geht die Zeichnung von der 
Schnabelwurzel bis zum Bürzel. 
Allerdings ist bei den Intensiven die Schuppung weniger deutlich. 
Der braune Farbton zeigt sich am ganzen Vogel. 
Bei männlichen Phaeos nähert sich das braune Melanin dem Schnabel an, zeigt aber 
eine Gesichtsmaske, aus Fettfarbe gemischt mit braunem Melanin. Die Brustmitte 
zeigt sichtbare Fettfarbe, gemischt mit braunem Melanin. 
Die Säumung des Großgefieders muss so braun wie möglich sein. 
Keine Spuren von Eumelanin im Gefieder. 
Die Hornteile sind hell. 
Die Augen sind rubinrot. 
 
Anmerkung:  bei phaeo mosaik darf der Unterbauch kein Lipochrom  
   zeigen (Achtung phaeo schimmel - und phaeo mosaik nicht  
   verwechseln). 
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